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Kurz vor den Sommerferien ist es für uns an der Zeit, einen Blick auf die ersten sechs
Monate des Jahres zu werfen, die wie im Flug vergangen sind. Die Tage sind so
schnell vergangen, dass erst jetzt die erste Ausgabe des Bientraitance Magazine
erscheint, der würdige Nachfolger des Newsletter`s, an die Sie gewöhnt waren. Es
handelt sich um ein neues Format, das umfangreicher ist und mehr Platz für
Hintergrundartikel bietet, die zum Nachdenken anregen.
In dieser ersten Ausgabe finden Sie unter anderem Informationen über unsere
neuen Mitglieder, über die Bedeutung der Beobachtungsgabe, die für die
Bientraitance unerlässlich ist, über die Rolle des Multiplikators oder über ein sehr
farbenfrohes Projekt des Luxemburger Roten Kreuzes.
Mit diesem neuen Magazin möchten wir auch den neuen Verwaltungsrat begrüßen,
der wie sein Vorgänger unter der Leitung unseres Präsidenten Willy de Jong tätig sein
wird.
Last but not least möchten wir Ihnen, auch wenn alle behandelten Themen ernst
sind und darauf abzielen, die Bientraitance in unseren Organisationen im Alltag
voranzubringen, mit einem kleinen humoristischen Augenzwinkern in Form eines
Pseudo-Horoskops etwas Abwechslung bieten. Dieses Horoskop mag auf den ersten
Blick leichtfertig erscheinen, enthält jedoch einige wichtige Erkenntnisse, die es nicht
zu übersehen gilt.
Mein gesamtes Team und ich wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Virginie Stevens
Direktorin von Bientraitance asbl
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BEOBACHTUNGSFÄHIGKEIT 
Ein Muss für einen guten Umgang mit Menschen

Eine echte Verbindung zur Welt ist unverzichtbar, wenn man sich entscheidet, seine
berufliche Praxis auf eine wohlwollende Dynamik auszurichten. Wir erhalten so viele
Informationen über unsere Umgebung, wenn wir uns nur mit unseren fünf Sinnen
dafür interessieren. Um anderen Menschen wohlwollend zu begegnen, müssen wir
in der Lage sein, schon vor dem ersten Kontakt die unzähligen Hinweise zu erfassen,
die die Welt um sie herum prägen.
Betreten Sie das Zimmer eines Pflegeheimbewohners und Sie werden überall um
sich herum Teile seines Lebens entdecken: Fotos seiner Familie, Bilderrahmen an
den Wänden, ein religiöses Symbol, eine Kerze, eine vergilbte Postkarte, die ihm vor
vielen Jahren von einem verstorbenen Geliebten geschickt wurde. Der Duft von 4711
Eau de Cologne, der Hauch eines teuren Parfüms, der Geruch von kaltem Tabak oder
von Medikamenten auf dem Nachttisch. Musikklänge, das Vorhandensein oder
Fehlen von Hintergrundgeräuschen aus dem Fernseher, Vogelgezwitscher vor dem
Fenster... Nehmen Sie das Kind in der Krippe oder

Kindertagesstätte aufmerksam in
Empfang, und Sie werden je nach Alter die
kleine Einhorn-Tasche oder den Minecraft-
Rucksack bemerken, den Geruch von
Keksen, die in Orangensaft zerquetscht
wurden, oder den Geruch der Windel, die
gewechselt werden muss. Sie werden
bemerken, ob Zeit für das Flechten der
Haare aufgewendet wurde oder ob noch
Spuren vom Kopfkissen auf den Wangen
des Neuankömmlings zu sehen sind. Sie
werden auch sehr schnell erkennen, ob es
gut oder schlecht gelaunt ist...

Wir leben heute in einer äußerst
reichhaltigen Umgebung, und
dennoch nehmen wir die meiste
Zeit nicht einmal ein Zehntel davon
wahr, da unser Gehirn und unsere
Aufmerksamkeit auf etwas
gerichtet sind, das noch nicht da ist
oder bereits nicht mehr existiert.
Seien wir ehrlich: Wer denkt nicht
unter der Dusche an das Meeting,
das ihn bei seiner Ankunft im Büro
erwartet?
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Wer grübelt nicht über den letzten etwas angespannten Streit mit dem Partner,
einem Teenager oder besser noch einer etwas mürrischen Schwiegermutter nach?
Wer seufzt nicht bei dem Gedanken, die Steuererklärung rechtzeitig fertig zu
bekommen oder weil man wieder einmal vergessen hat, den Müll vor die Tür zu
stellen?
Es geht hier nicht darum, erneut auf die vielfältigen Vorteile hinzuweisen, die es hat,
seine Aufmerksamkeit auf den gegenwärtigen Moment zu richten, auch wenn ich
dies für mehr als empfehlenswert halte, sondern vielmehr darum, gemeinsam mit
Ihnen darüber nachzudenken, was uns eine Schärfung unserer Beobachtungsgabe in
der Beziehung zu den Menschen, die uns anvertraut sind, bringen kann.
Kommunikation besteht nicht nur aus den verwendeten Worten oder der
nonverbalen Sprache. Sie findet auch in all den kleinen Dingen ihren Ausdruck, die
uns ausmachen, indem sie unsere Vorlieben, Interessen oder unsere Persönlichkeit
zeigen.
Die Augen für die Welt zu öffnen, scheint so selbstverständlich, dass wir alle davon
überzeugt sind, dies spontan zu tun, ohne dass uns jemand dazu auffordert. Okay,
machen wir ein kleines Experiment, während wir diesen Artikel lesen.

 
 
 
 
 

Es ist schwierig, all diese Fragen zu
beantworten, nicht wahr? Abgesehen von
außergewöhnlichen Umständen sind wir es
nicht mehr gewohnt, diese Fähigkeit zu
kultivieren, die doch für die Entwicklung und
das Überleben der Menschheit so wichtig ist.
Ohne sie wären viele unserer Vorfahren auf
dem Speiseplan eines Höhlenlöwen gelandet
oder von Wegelagerern getötet worden.

Glücklicherweise sind solche Raubtiere
heute seltener geworden und wurden
durch Elektroautos ersetzt, die man nicht
kommen hört, und durch rutschige Böden,
die so tückisch sind, dass man leicht
ausrutschen kann.
Dennoch ist es nach wie vor sehr sinnvoll,
aufmerksam zu sein und auf seine
Umgebung zu achten.
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Beantworten Sie ohne Vorbereitung die folgenden Fragen. Ob Sie sich beim Lesen an
einem öffentlichen Ort befinden oder allein zu Hause sind: Welche Farbe hat der
Stuhl, auf dem Sie sitzen? Wer sind die Menschen in Ihrer Umgebung, falls es welche
gibt? Wie sehen sie aus? Welche Farben tragen sie? Hören Sie Musik, Gespräche,
Vogelgezwitscher? Weht ein Wind oder scheint die Luft still zu stehen? Ist der Himmel
bewölkt? Aus welchem Material besteht der Boden, auf dem Ihre Füße stehen? 
Ist es warm oder kalt? Nehmen Sie einen bestimmten
Geruch wahr?



Training ist ein Muss für jeden, der diese Eigenschaft entwickeln möchte.
Wie geht das, fragen Sie sich? Beginnen Sie ganz einfach damit, sich kleine Momente
im Alltag zu nehmen, um in Ruhe zu beobachten, zu hören und zu spüren, was um
Sie herum geschieht. Nicht automatisch, sondern bewusster als sonst.
Achten Sie beispielsweise beim Einkaufen darauf, was auf dem Boden liegt, wenn Sie
Ihren Einkaufswagen nehmen, um zum Supermarkt zu fahren. Sie können sich gar
nicht vorstellen, wie viele Münzen auf dem Boden liegen, und Sie werden sich freuen,
wenn Sie dank dieses Tipps zum besseren Beobachten Ihr Monatsbudget aufbessern
können. Mir ist nämlich aufgefallen, dass neben Zigarettenkippen die beiden
Gegenstände, die am häufigsten auf Parkplätzen und Gehwegen zu finden sind,
Kleingeld und Haargummis sind. Warum? Keine Ahnung.

 
 
 
 
 Defensives Fahren

bedeutet beispielsweise,
dass wir in der Lage sind,
wenn schon nicht die
Marke, so doch zumindest
die Farbe des Fahrzeugs zu
erkennen, das hinter uns
fährt. Es geht auch darum,
vorauszusehen, wer – das
Kind mit dem Ball oder die
ältere Person, die gerade
jetzt die Straße
überqueren will –
möglicherweise in die
Fahrbahn Ihres Autos
geraten könnte.
Sind Sie dazu ehrlich in der
Lage?
Die Beobachtungsgabe ist
eine teilweise angeborene,
sogar instinktive Fähigkeit,
die vor allem aber erlernt
werden kann, wenn wir
uns die Mühe machen.
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Unser Gehirn ist großartig. Es sieht alles, hört alles, nimmt
alles wahr, jederzeit. Allerdings ist es nicht ausreichend
trainiert, diese Informationen bewusst wiederzugeben,
wenn wir es nicht im Moment der Wahrnehmung durch eine
bewusste Absicht dazu auffordern.



Bei der Prävention von Misshandlung, aber vor allem bei der täglichen Umsetzung
von Bientraitance, ist Beobachtungsgabe ein wesentlicher Faktor. Wenn Sie als
Fachkraft mit einer problematischen Situation konfrontiert sind, ist es insbesondere
Ihre Beobachtungsgabe, die Ihnen ermöglicht, zu erkennen, was nicht funktioniert
oder Ihnen verdächtig erscheint. Indem Sie die beobachteten Fakten und greifbaren
Elemente zusammenstellen, erhalten Sie ein umfassenderes Bild der
problematischen Situation und können, ergänzt durch weitere Aspekte, auf die wir
später noch eingehen werden, eine angemessene Antwort darauf finden.
Wenn eine Meldung an die Behörden erforderlich ist, ist es ebenfalls Ihre
Beobachtungsgabe, die es Ihnen ermöglicht, so objektiv wie möglich aufzulisten, was
Sie dazu veranlasst hat, bestimmte Fakten zu melden.
Ob Staatsanwaltschaft oder Polizei – die Behörden verlangen von Ihnen keine
Gefühle oder Vermutungen. Sie sind es, die eine Untersuchung einleiten, die auch
weniger faktische Aspekte umfasst.
Sie erwarten hingegen von Ihnen, dass Sie objektiv wiedergeben können, was Sie
wahrgenommen haben. Unter Wahrnehmung versteht man das, was Sie gesehen,
gehört, gefühlt und beobachtet haben.
Wenn wir uns insbesondere für den guten Umgang mit schutzbedürftigen Menschen
interessieren, ist unsere Beobachtungsgabe ebenfalls von großem Vorteil. Wie
können wir uns um andere kümmern, wenn wir keine genaue Vorstellung davon
haben, wo sie sich befinden, welchen Einschränkungen sie ausgesetzt sind oder was
ihren Alltag ausmacht? Üben Sie daher immer wieder. Was sehen Sie jetzt? Was
hören Sie? Was nehmen Sie gerade wahr? Wenn Sie regelmäßig innehalten und sich
auf das Hier und Jetzt konzentrieren, entwickeln Sie äußerst feine, greifbare und
wirksame Reflexe, um besser für andere und für sich selbst sorgen zu können.
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NOVA Nicolas, “Exercices d'observation.
Dans les pas des anthropologues, des
écrivains, des designers et des naturalistes
du quotidien”, Carnets Parallèles, 2022

Weiterführende Informationen...



„Es ist soweit: Die Fondation Autisme Luxembourg und Hëllef um Terrain sind
dieses Jahr der Bientraitance asbl beigetreten. Was hat Sie zu diesem Schritt
bewogen?“
CORALIE : 

Die Fondation Autisme Luxembourg setzt sich seit jeher für die Rechte von
Menschen mit Autismus ein und beteiligt sich aktiv an der Förderung einer Kultur der
guten Behandlung dieser Menschen.
Die Entdeckung der gemeinnützigen Organisation Bientraitance war für uns eine
Gelegenheit, unsere Mission zu stärken und unseren ethischen Ansatz zu festigen,
der auf Respekt, Sicherheit und Würde der Menschen, die wir begleiten, ausgerichtet
ist. Durch den Beitritt zu dieser Initiative profitieren wir von konkreten Instrumenten
wie der Charta für gute Behandlung und Sensibilisierungsschulungen, die einen
gemeinsamen Bezugsrahmen bieten und zur Professionalisierung unserer Teams in
diesem Bereich beitragen. Außerdem können wir so eine sektorübergreifende
Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern des Programms aufbauen und unsere
Position in den luxemburgischen medizinisch-sozialen Netzwerken weiter festigen.

NEUE MITGLIEDER
Willkommen bei Hëllef um Terrain und der
Fondation Autisme Luxembourg
Anfang 2025 haben sich Hëllef um Terrain und die Fondation Autisme Luxembourg der
Bientraitance asbl angeschlossen. Ihre Koordinatorinnen haben sich bereit erklärt, uns
einige Fragen zu beantworten, damit wir sie besser kennenlernen können.

8

NONNA SEHOVICNONNA SEHOVICNONNA SEHOVIC CORALIE MARTINCORALIE MARTINCORALIE MARTIN



9

Nonna : 

Hëllef um Terrain setzt sich für die am stärksten benachteiligten
Bevölkerungsgruppen ein, und das Wohlergehen unserer Begünstigten steht im
Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit.
Der Antrag auf Mitgliedschaft bei der Vereinigung Bientraitance asbl, der kurz nach
der Gründung unserer Organisation gestellt wurde, basierte auf unserem Wunsch,
die Kultur der Bientraitance zu fördern und uns einem kollektiven und engagierten
Ansatz anzuschließen, der die Bientraitance in den Mittelpunkt der beruflichen und
zwischenmenschlichen Praktiken stellt. Durch diese Mitgliedschaft profitieren wir
auch von einem Netzwerk für den Austausch, von Ressourcen und Schulungen, um
unsere Kompetenzen zu stärken und eine immer menschlichere, ethischere und
wohlwollendere Begleitung zu gewährleisten.

„Können Sie uns mehr über Ihre Organisation erzählen? Was sind ihre
Aufgaben?“
Nonna : 

Unsere Organisation Hëllef um Terrain (HUT) wurde im September 2024 gegründet
und hat sich zum Ziel gesetzt, alle Formen menschlichen Leidens, insbesondere
Unsicherheit, Armut und Diskriminierung, zu verhindern und zu bekämpfen. Sie setzt
sich unter anderem für Chancengleichheit und soziale Inklusion ein und schützt vor
jeder Form von Gewalt.
Wir teilen die Werte der Fürsorge und der Achtung der Menschenrechte und
bemühen uns, ein sicheres und wohlwollendes Umfeld für alle unsere Begünstigten
zu schaffen.
Eine ganze Reihe von Hilfsdiensten wird für Menschen angeboten, die von Prekarität,
Armut, Ausgrenzung und Obdachlosigkeit betroffen sind, sowie für Flüchtlinge und
Migranten. Besondere Aufmerksamkeit gilt Kindern, Jugendlichen und ihren Familien.
Es liegt uns am Herzen, vor Ort zu sein, nah bei den schwächsten Mitgliedern unserer
Gesellschaft, um ihren Bedürfnissen mit Wohlwollen zu begegnen!
Coralie : 

Die Fondation Autisme Luxembourg (FAL) wurde 1996 auf Initiative einer Gruppe von
Eltern gegründet, die direkt von dieser Störung betroffen waren und mit einem
Mangel an Strukturen und Dienstleistungen für Menschen mit Autismus in
Luxemburg konfrontiert waren.Sie schlossen sich damals zusammen, um sich dieser
Herausforderung zu stellen, und hatten sich zum Ziel gesetzt, ihren Kindern eine
ihrer Behinderung angemessene Betreuung zu ermöglichen und ihre
Selbstständigkeit in einem hochwertigen Umfeld zu fördern.
Seitdem hat es sich die Stiftung zur Aufgabe gemacht, die Rechte von Menschen mit
Autismus in Luxemburg unabhängig vom Schweregrad ihrer Behinderung zu fördern
und zu verteidigen. Die FAL wurde am 6. Oktober 1996 auf großherzogischer Ebene
als gemeinnützig anerkannt. Heute bietet sie verschiedene Dienstleistungen an
(Unterkunft, Tagesaktivitäten für Erwachsene und Kinder, Freizeitangebote,
Schulungen, Diagnostik, Unterstützung usw.). Sie trägt auch zur sozialen und
beruflichen Integration bei und unterstützt anerkannte Forschungs- und
Bildungsmethoden.



„Was bedeutet Bientraitance für Sie? Wie würden Sie diesen Begriff unter
Berücksichtigung der Besonderheiten Ihrer Begünstigten definieren?“
Coralie : 

Für mich ist Bientraitance in erster Linie eine Verpflichtung, eine moralische,
zwischenmenschliche und berufliche Haltung, die auf grundlegenden Werten wie
Zuhören, Zusammenarbeit, Respekt und Empathie basiert.
In einer Welt, in der alles immer schneller wird, ist es mehr denn je notwendig, sich
Zeit zu nehmen, um für andere da zu sein, den Menschen in seiner ganzen
Verletzlichkeit wieder in den Mittelpunkt zu stellen und unsere Praktiken mit Klarheit
und kritischem Geist zu hinterfragen.
Die Begleitung von Menschen mit Autismus erfordert ständige Aufmerksamkeit für
ihre spezifischen Bedürfnisse – seien sie sensorischer, kognitiver oder
kommunikativer Art. Als Fachleute haben wir die Verantwortung, die notwendigen
Anpassungen vorzunehmen, um ihr Wohlbefinden zu fördern und gleichzeitig die
Entwicklung ihrer Selbstständigkeit zu unterstützen, um ihre Lebensqualität zu
verbessern.
Und wenn die Person ihre Entscheidungen nicht selbst äußern oder aktiv an ihrem
Lebensprojekt mitwirken kann, werden wir zu Garanten für die Verteidigung ihrer
Interessen und die Achtung ihrer Würde.
Natürlich ist dieser Ansatz im Alltag nicht immer einfach umzusetzen. Aber wenn er
von ständiger Wachsamkeit und einem zutiefst wohlwollenden Ansatz getragen wird,
wird er zu einem echten Hebel für den Erfolg, sowohl für die betreute Person als
auch für die Fachkräfte.
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Nonna : 

Bientraitance bedeutet, die Würde jedes
Menschen anzuerkennen, unabhängig
von seinem Werdegang, seinem
administrativen Status oder seinen
Lebensbedingungen. In unserer Arbeit
mit Flüchtlingen, Obdachlosen oder
Menschen in prekären
Lebenssituationen bedeutet
Bientraitance, jedem aktiv zuzuhören
und seine Erfahrungen zu respektieren,
ohne zu urteilen oder zu stigmatisieren.
Durch individuelle Begleitung, die die
spezifischen Bedürfnisse, erlittene
Traumata und die eigenen Ressourcen
jedes Einzelnen berücksichtigt. Durch
die Suche nach Lösungen, wobei die
Selbstständigkeit und die
Handlungsfähigkeit jedes Einzelnen
gefördert werden. Durch die
Verpflichtung, jede Form von
Misshandlung und Ausgrenzung zu
bekämpfen.
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Nonna : 

Im Januar 2025 haben wir intern einen
Aufruf zur Interessenbekundung für die
Tätigkeit als Multiplikator der
Bientraitance gestartet. Mehrere
Kollegen aus verschiedenen operativen
und administrativen Abteilungen haben
sehr schnell ihr Interesse bekundet,
Multiplikator für gute Behandlung zu
werden.
So haben wir nun eine Gruppe von 14
sehr engagierten Multiplikatoren, die
derzeit für ihre Aufgabe geschult
werden. Diese Gruppe denkt auch über
Sensibilisierungsmaßnahmen nach, die
innerhalb von Hëllef um Terrain
umgesetzt werden können. Es sind
bereits einige sehr interessante Ideen
entstanden, und wir werden unsere
Ergebnisse gerne in den nächsten
Ausgaben des Bientraitance Magazine
vorstellen.
Außerdem haben wir mehrere
Schulungen zur Sensibilisierung für
Bientraitance geplant, die für alle
Mitarbeiter unserer Organisation
obligatorisch sind.
All diese Arbeit wird in Absprache und
mit Unterstützung der Leitung von
Hëllef um Terrain durchgeführt, was für
unsere Motivation sehr wichtig ist.

Coralie : 

Im Jahr 2024 haben wir in Zusammenarbeit
mit der gemeinnützigen Organisation
Bientraitance damit begonnen, unser
pädagogisches Personal für das Thema
„gute Behandlung” zu sensibilisieren. Diese
Dynamik wird 2025 mit der Organisation
von mindestens zwei internen Schulungen
fortgesetzt. Bis heute haben bereits 40 %
unseres pädagogischen Personals an
dieser Schulung teilgenommen.
Das Ziel für das Jahr 2025 ist es, weitere 50
% des Personals zu schulen und gleichzeitig
den Zugang zur Schulung auf andere
Mitarbeitergruppen auszuweiten, die in
direktem oder indirektem Kontakt mit den
Begünstigten stehen.
Parallel dazu haben wir unseren Antrag auf
Teilnahme an der Initiative gestellt, der
Anfang 2025 angenommen wurde. Die
nächsten Schritte umfassen die
Unterzeichnung und offizielle
Veröffentlichung der Charta der
Bientraitance sowie die Einstellung von drei
operativen Multiplikatoren, um die aktive
Verbreitung dieser Kultur an allen unseren
Standorten zu fördern.

„Was sind die ersten Maßnahmen zur Umsetzung der Bientraitance in Ihrer
Organisation?“
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„Gibt es etwas, das Sie unseren Lesern mitteilen möchten?“
Nonna : 

Die Bekämpfung jeder Form von Misshandlung ist eine Aufgabe für jeden Einzelnen,
eine moralische Verpflichtung. Bleiben Sie nicht gleichgültig, schauen Sie nicht weg,
verschließen Sie nicht die Augen. Die Anzeichen von Misshandlung sind nicht immer
sichtbar, aber sie sind da.
Seien wir aufmerksam, präsent und menschlich. Bientraitance beginnt mit einem
Bewusstseinswandel, setzt sich fort in einem Engagement und konkretisiert sich in
unseren Einstellungen, Entscheidungen und täglichen Handlungen.
Coralie : 

Ich freue mich sehr, dass diese Initiative bereits zahlreiche Akteure aus
verschiedenen Bereichen mit einem gemeinsamen Ziel zusammenbringt. Ich wurde
in dieser Gruppe sehr herzlich aufgenommen und möchte mich bei allen für ihr
Engagement bedanken.
Ich bin überzeugt, dass wir nur durch die Sensibilisierung möglichst vieler Fachleute
in diesem Bereich eine Kultur der Bientraitance etablieren können, die allen
schutzbedürftigen Menschen zugutekommt.
Abschließend möchte ich Ihnen folgenden Gedanken mit auf den Weg geben:
„Niemand ist vor einem Sturz, einem Unfall oder dem Alter gefeit. Verletzlichkeit kann
jederzeit auftreten; deshalb muss gute Behandlung eine gemeinsame Kultur sein und
keine Ausnahme.“

PROCHAINES FORMATIONS

Online FR 
Online LUX

Präsenzunterricht FR
Präsenzunterricht LUX

Mehr Informationen?
www.bientraitance.lu



Das “Leben der Bientraitance” in einer Organisation kann
nur mit dem Engagement und der Energie engagierter
Mitarbeiter und Freiwilliger gelingen. Einige von ihnen
nehmen dabei eine besondere Rolle ein, die als
Multiplikator bezeichnet wird.
Multiplizieren bedeutet, die Anzahl oder Menge von etwas
zu erhöhen. Das Wort „Multiplikator” ist sehr aussagekräftig,
denn es bezeichnet die Intensivierung, Vermehrung oder
Häufung von Initiativen zur Förderung der Bientraitance
innerhalb einer Organisation. Multiplikatoren haben daher
die Aufgabe, die Bientraitance auf ihrer Ebene und mit ihren
Mitteln zu fördern.

Wie machen sie das?

THOMAS, 24 JahreTHOMAS, 24 JahreTHOMAS, 24 Jahre   

„Ich habe mich dafür
entschieden,

Multiplikator zu
werden, um immer
mehr zu lernen und

alles, was ich gelernt
habe, an andere
weiterzugeben.“

ELISA, 38 JahreELISA, 38 JahreELISA, 38 Jahre

„Mein Ziel als
Multiplikatorin ist es, eine
Welle der Bientraitance
auszulösen. Ich möchte
dazu beitragen, die
Situation aller zu
verbessern.“

Sie unterstützen ihre Leitung
bei der Umsetzung der
Kultur der Bientraitance
innerhalb ihrer Organisation
in Zusammenarbeit mit den
anderen Akteuren der
Bientraitance.

Sie fördern den Austausch
mit den Mitarbeitern und
moderieren anonymisierte
Fallstudien zum Thema
Bientraitance.

Sie arbeiten, wenn dies ihre
spezifische Aufgabe ist, als
Haupt- oder
Assistenzausbilder,
insbesondere für der
Präsenz- oder Online
Weiterbildung
„Sensibilisierung der
Bientraitance“, aber auch in
Schulungen im
Zusammenhang mit guter
Behandlung.

DISPOSITIF BIENTRAITANCE
Fokus auf die Rolle des Multiplikators
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„Ich habe mich für diese Rolle als Multiplikator
entschieden, um Erfahrungen auszutauschen,

weiterzugeben und auf einer gemeinsamen
Arbeitsgrundlage im Sinne einer guten Behandlung

zu arbeiten.“

YACINE, 42 JahreYACINE, 42 JahreYACINE, 42 Jahre
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MACHEN SIE DEN TEST!
Die verschiedenen Arten von Misshandlung
Um jegliche Form von Misshandlung zu verhindern, ist es wichtig, diese erkennen zu
können. Testen Sie Ihr Wissen!

1) Körperliche Misshandlung
geht immer mit psychischer
Misshandlung einher.

WAHR

FALSCH

2) Welche dieser Aussagen ist
falsch?

a) Wenn ein Begünstigter mich
schlägt, ist das Misshandlung.

b) Misshandlung ist eine Form
von Gewalt.

c) Die betrügerische, illegale,
unbefugte oder unredliche

Erlangung oder Verwendung
von Vermögenswerten einer
Person wird als finanzieller

Missbrauch bezeichnet.

3) Finden Sie den Fehler unter
den folgenden Arten von
Misshandlung.

a) Körperliche Misshandlung
b) Psychische Misshandlung

c) Sexuelle Misshandlung
(sexueller Missbrauch)

d) Diskriminierung
e) Verweigerung meines
Urlaubs durch meinen

Vorgesetzten, weil mehrere
Kollegen gleichzeitig Urlaub

haben
f) Institutionelle Gewalt

g) Finanzielle Misshandlung
h) Misshandlung durch
Vernachlässigung oder

Unterlassung

4) Psychische Misshandlung
geht immer mit körperlicher
Misshandlung einher.

WAHR

FALSCH

1) RICHTIG – 2) a) Das ist Gewalt. Wenn ich den Empfänger jedoch zurückschlage,
ist das Misshandlung – 3) e) – 4) FALSCH.
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VERWALTUNG
Ein neuer Verwaltungsrat an der Spitze der
Bientraitance asbl

Anlässlich der Generalversammlung der gemeinnützigen Organisation Bientraitance
am 26. März 2025 wurde ein neuer Verwaltungsrat eingesetzt. Unter der Leitung des
Präsidenten Willy de Jong und bestehend aus langjährigen Mitgliedern des Dispositif
Bientraitance, wurden auch neue Verwaltungsratsmitglieder aufgenommen, die sich
dafür einsetzen, Bientraitance in allen Mitgliedsorganisationen in den Alltag zu
integrieren. Den bisherigen Verwaltungsratsmitgliedern, die in den ersten drei Jahren
der Bientraitance asbl mit großem Engagement gearbeitet haben, wurde herzlich
gedankt.
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VOLL VON NUANCEN
Die Farben der Bientraitance

Am 5. Juni fand der Think Tank Day des Luxemburger Roten Kreuzes statt, bei dem
insbesondere drei Workshops zum Thema „Die richtige Mischung aus Bientraitance“
angeboten wurden. Anhand von drei Grundfarben, die das Luxemburger Rote
Kreuz (CRL), die Begünstigten und die Mitarbeiter symbolisieren, hatten die
Teamleiter die Möglichkeit, verschiedene Mischungen auszuprobieren, um die
leuchtenden Farben des Regenbogens auf einer Leinwand nachzubilden.
Dabei beantworteten sie Fragen zu diesen nuancierten Mischungen:

Rot: Was muss die CRL als Organisation vorsehen, um die Bientraitance zu
gewährleisten?
Orange: Was muss in der Beziehung zwischen dem Begünstigten und der CRL
vorgesehen werden, um die Bientraitance zu gewährleisten?
Gelb: Was braucht der Begünstigte? Wie kann man das feststellen?
Grün: Was können wir gemeinsam mit dem Begünstigten umsetzen, um
sicherzustellen, dass er gut behandelt wird?
Blau: Was brauche ich als Fachkraft, um gut zu behandeln und dies auch zu
bleiben?
Indigo: Was kann ich als Mitarbeiter zur CRL beitragen, um eine gute Behandlung
sicherzustellen?
Violett: Was kann ich als Mitarbeiter von der CRL verlangen, um gut zu
behandeln und dies auch zu bleiben?
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PSEUDO-HOROSKOP
Bientraitance ist ein sehr ernstes Thema, das mit der gebotenen Sorgfalt behandelt
werden muss. Humor und Freude gehören jedoch ebenfalls zu einer guten
Betreuung von Menschen in einer prekären Lage, denn auch sie brauchen ein
Lächeln und Lebensfreude. Genau darum geht es in dieser Rubrik, die unter dem
Deckmantel eines Pseudo-Horoskops einige nützliche Informationen liefert, damit
Sie noch besser für andere sorgen können.

20.02. bis 20.03
Ergänzen Sie Ihre
Intuition und Ihre
Fähigkeit zuzuhören mit
Beobachtungsgabe, um
Ihren Begünstigten
besser zu verstehen.

21.03. bis 20.04
Nehmen Sie sich in
komplizierten
Situationen Zeit zum
Nachdenken, um
alle Nuancen zu
erfassen.

21.04. bis 20.05
Setzen Sie Ihre
natürliche
Großzügigkeit mit viel
Fingerspitzengefühl
für die Bedürftigsten
ein.

21.01. bis 19.02
Legen Sie großen Wert
auf Kommunikation,
um die Bedürfnisse
des Begünstigten
richtig zu vermitteln.

22.12. bis 20.01
Organisation ist
Ihre Stärke?
Machen Sie sie zu
einem Vorteil für
mehr
Wohlbefinden.

23.11. bis 21.12
Nehmen Sie
Kritik als Chance,
noch mehr über
Bientraitance zu
lernen.

23.10. bis 22.11
Kanalisieren Sie
Ihren Idealismus,
denn der Weg zur
Bientraitance
erfordert Zeit und
Geduld.

21.05. bis 21.06
Teamarbeit ist Ihre
Stärke, bearbeiten Sie
schwierige
Situationen
gemeinsam mit
anderen.

22.06. bis 22.07
Ja, die Welt ist
schwierig, aber Sie
können aktiv zu mehr
Bientraitance
beitragen.

23.07. bis 22.08
Setzen Sie Ihre
Führungsqualitäten
ein, um einen guten
Umgang miteinander
in Ihren
Besprechungen zu
systematisieren.

23.08. bis 22.09
Bientraitance steckt
auch im Detail. Das
trifft sich gut, denn
darauf achten Sie ja
besonders.

23.09. bis 22.10
Ihre
Vermittlungsfähigkeiten
können in komplizierten
Situationen zwischen
Begünstigten von Vorteil
sein.


